
.. 

BUj\TDESMINISTERIUNl FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Bericht a n den Nationalrat 

Betrifft : Entschließung de s Nationalrates 
vom 2 . Juli 1986 betreffend Durch -
führung der Urheb e rrechtsgesetznov e lle 1986 ; 
Beri c ht des Bund es ministers für Unt e rricht , 
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das Ausmaß und di e Verwe ndung des Aufkommens 
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Rechtliche Grundlaqen 

Durch die UrhGNov 1980, BGBI 321/80, wurde erstmals ein Vergütungsanspruch Guf 

unbespielte Bild- oder Scha/lträger zugunsten der Urheber und Leistungsschutz­

berechtigten eingeführt. Gemäß Art. /I A bs. 6 dieser Novelle wurden die Verwer­

tungsgesellschaften verpflichtet, "für dIe Bezugsberechtigten, sofern sie physische 

Personen sind, und deren Angehörige soziale Einrichtungen zu schaffen." Weiters 

hat der Gesetzgeber festgelegt, daß Verwertungsgesellschaften, die die leerkas­

settenvergütung "an die genannten Bezugsberechtigten verteilen, hiebei den über­

wiegenden Teil dieser Vergütungen den sozialen Einrichtungen zuzuführen" haben. 

Aufgrund dieser Bestimmungen hat die A USTRO - MECH"ANA 51% der gesamten 

Erträge aus der Leerkassettenvergütung ihren sozialen Einrichtungen zugeführt, 49% 

davon wurden individuell auf alle in- und ausländischen Berechtigten in Form eines 

Zuschlages zu den gesamten Tantiemengutschriften verteilt. Die deutsche Ver­

wertungsgesellschaft GE I'IfA hat dagegen Einspruch erhoben und ihrerseits die Ertrc']e 

aus der deutschen Geräteabgabe (§ 53 Abs. 5 dt. UrhG) ebenfalls um 51% zugunSi.=.1 

ihrer Sozialkasse gekürzt . Da die Verhandlungen zur Lösung dieses Kon fI ik tes zu 

keinem akzeptablen Ergebnis geführt haben, brachte die A USTRO-MECH A NA im 

Jun i 1983 Klage gegen die GEMA beim Handelsgericht Wien ein . Sowohl in 1. c!s 

auch in 2. Instanz haben die Gerichte das Gesetz dahingehend ausgelegt, daß die 

A US TRO-MECHA NA keinen Sozial abzug bei der Ve'rte ilu ng der leerkasset renver­

gütung an die Bezugsberechtigt-en der GEMA vornehme.1 dürfe. Die Entsche id:.:;;g 

des OG H steht noch aus. 

Parallel zu dieser Ent wicklung vertraten die Finanzbehörden im Rahmen von c=­
triebsorü(ungen bei mehreren Verwertungsgesellschaften den Stan dpunkt, daß c:e 

zum jeweiligen Bilanzst ich tag aus den soz ialen Ein r ich tungen noch nicht ausbezah l i.= .1 

Betröge als "Gewinn" der Verwe rt ungsgesellschaften voll zu versteuern se ien . 

In dieser Situation wurde der Gesetzgeber neuerlich aktiv und brachte dl.lrch : :2 

Ände rung der UrhG Nov 1980 vom 2. Juli 1986, BGBI 375/1986, die "Klorsi.elll;~; · ' , 

daß Verwertungsgesellschcften, die Leerkasse ttenvergürungen verteilen, "für /''"; ."e 

8ezugsberech tig ten und deren Angehörige 

a) sozialen Z vccke!1 un o 

b) kulturellen 2 weck en 
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dienende Einrichtungen" zu schaffen hoben und diesen "den überwiegenden Teil d:::r 

Gesamteinnahmen" aus der Leerkassettenvergütung "abzüglich der darauf enthl­

lenden Verwaltungskosten zuzuführen" hoben. Diese Regelung trat rückwirkend mit 

23. Juli 1980 in Kraft, ausgenommen für jene Ansprüche, "über die bereits vor 

dem 1. Juli 1986 vor einem inländischen Gericht ein Verfahren anhängig war". 

Weiters brachte die UrhGNov 1986 die Befreiung der Verwertungsgesellschaft~n 

(ihrer Einrichtungen), soweit sie im Rahmen des In ihrer Betriebsgenehm igung 

umschri ebenen Tä tigkei tsbereic hs handeln, von ollen bundesgesetzl ich geregel ten 

Abgaben vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen sowie die Befreiung von 

der Schenkungssteuer. 
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Ubersic~t Uber die bestehenden VerwertunqsQes211schaften 

AKM - Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, KompcnistE~ 
und Musikverleger, reg. Gen.mbH 
1 0 3 0 vi i e n, 8 a u man n s t r a :3 e 8 - 1 0, Tel.: 7 3 1 5 5 5 
Gen.-Dir. Erich Huemer 

AUSTRO-MECHANA - Gesellschaft zur Ver~altung und Auswertung 
mech.-musikalischer Urheberrechte,GmbH 
1030 Wien, 8au~annstraße 8 - 10, Tel.: 757679 
Dir. Dr. Helmut Steinmetz 

LITERAR-MECHANA Wahrnehmungsgesellschaft f~r Urheberrechte 
Gesellschaft mbH, 
1060 Wien, Linke Wienzeile 18, Tel.: 587 21 61 
Dir. Mag. Franz-Leo Popp 

LVG - Staatlich genehmigte literarische Verwertungsgesellschaft 
reg. Gen. mbH, 
1060 '8ien, Linke 'r'lienzeile 18, Tel.: 587 24 36 
Dir. Mag. Franz-Leo Papp 

V8K - Verwertuncscesellschaft Bildender K~nstler Österreichs 
1090 ~i i e n, Ma r i a -T r, e res i e n - S t raG e 11, Tel.: :3 L:. 36 00 
Prof. '({alter Strasil 

ÖSTIG - Österreichische Interpretengesellschaft, 
lCJ90 'r'iien, Maria-Theresien-StraGe 11, Tel.: 34 36 00 
DDr. Kurt Hcdik 

LSG - ~ahrnehmung von leistungsschutz:echten Gesellschaft mtH, 
lC1CJ 'riien, Jchannes:;asse 4, Tel.: 512 99 S5 
OOr. Kurt Hecik 

VGR - Verwertungsgesellschaft Runcfunk 
1136 '({ien, 't'lürzburg;;asse 30, Tel.: 82 91 23 ce 
Or. Rainer Fischer-See 

VBT - Verwertungsgesellschaft Bild une Ten 
leIS Wien, Jcnannes;asse 4/6 
Tel.: 512 77 C: 

..:.;~ / u ,',':' =:l, S U :- ;; ;; 2 5 5 :; 

~~. T~c~as W2::e~:i~ 
- '- , Te:.: 93 ~7 =~ 
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Auf teilung zwischen den Verwertungsgesellschaften 

Zwischen den be teil ig ten Verwertungsgesellschaften wurde folgende Au fteilung cc.r 
Leerkasset tenverg üru ng vereinbart, die seit 1981 bzw. 1982 unveröndert gilt: 

AUSTRO-MECHANA 

LITERAR- MECHANA 

LSG -Le istungsschutzgesellschaft 

Ö STiG - Österr. In terpre tengese ll scha ft 

VA M - Verwertungsgesellschaft für 
aud iovi suelle Medien 

V 6 K - Verwertungsgese I Ischa ft 
bildender Künstler 

VG Run dfunk 

Entwicklung der Gesamtertröge 

Audia 

49% 

7% 

34% 

3% 

7% 

Video 

28,7% 

14,8% 

4,0% 

2,3% 

22,8% 

1,6% 

25,8% 

Die A USTRO - MEC HANA is t von Anfang on von offen betroffenen Verwert ungs ­

gesellschcften dom i t be trau t worden, den Vergütungsanspruch gegen übe r de,,, ZC.1-

lungsp flicht igen ge lt end zu mach en. Die Gesamtertröge hoben sich wie folgt ent-

wickel t (in Mio S ) : 

1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Aud io 6,587 13,372 15,227 15,210 15,635 17,851 

V ideo 3,663 13,363 21,197 34,608 47,132 

Gesamt 6,587 17,035 28 ,590 36,407 50,243 64,993 
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Ausmaß des Aufkommens 1985 (nach Verwertungsgesellschaften) 

Leerkassetenvergütung 
gesamt brutto 

1. AUSTRo MECHANA 

8,225.807,58 

2. LITERAR MECHANA 

8,226.807,68 

in ÖS 

davon 51 % 
Sf"lE brutto 

Verwaltungs­
kosten Sf"lE 

4,195.671,91 314.675,39 

4,195.671,91 314.575,39 

3.LSG-Leistungsschutzgesellschaft 

3,744.951.92 

4. bSTIG - ~s~2rr.I~t2rpretengesel15c~aft 

350.000,--

5. VA~-V2rwe~:~no5~25.für au~iovisue~le MEGie~ 

82C.172,54 

5. VSK - Ve~~2rtun~5Des. bildende~ f-'1U~5t12r 

3~:::.200,32 

Sf-'1E 
ne t to 

3,580.9:;5,52 

3,650.996,52 

~ --. ...... ,.... --,,"""",,,....,-- - -.. ' ....... ', ---I .. " -.-I -' .. - .... -...J , '--, _ 
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Verwendung des Aufkommens 1986 

I. Allgemeine Bemerkungen 

1 . AUSTRO MECHANA 

Die Entscheidung über die Verwendung der jeweils zur Verfügung 

stehenden Mittel trifft der Vorstand der AUSTRO-MECHANA. Bereits 

vor Inkrafttreten der UrhGNov 1986 erfolgte im wesentlichen eine 

Gliederung in zwei Bereiche, nämlich in Zuschüsse und Förderungs­

maßnahmen. 

Der Vorstand hat allgemeine Richtlinien für die Vergabe von 

Zuschüssen für folgende Bereiche erlassen: 

a) Altersausgleich 

b) Krankenversicherung 

c) außerordentliche Belastung 

d) Existenzsicherung im Alter 

Weiters wurden Zuschüsse zu den Kosten von Rechts- und Steier­

beratung sowie als Härteausgleich bei Insolvenzfällen gegeben. 

Der Vorstand sah vom Angang an eine sinnvolle Verwendung der Mittel 

darin, daß sowohl direkte Förderungen der Bezugsberechtigten als 

auch Maßnahmen, die den Bezugsberechtigten mittelbar zugute kommen, 

finanziert werden. Die Vorgangsweise wurde durch die UrhG Novelle 

1986 bestätigt . 

Zur Beratung der Detailfragen der SKE hat der Vorstand aus 

seiner Mitt e eine Arbeitsgrupp e gebildet, zu der fallweise 

auch au ßen ste hende Persönlichkeiten zugezogen worden sind. 

Die 1986 gegründete Interessengemeinschaft österreichischer 

Komponisten CIÖK) hat weiters je einen Beirat für ernste Mus ik 

und Unterhaltungsmusik gebildet. Di2se Beiräte prüfen die einzelnen 

Förderungsanträge und geben Empfehlungen an den Vorstand der 

AUSTRO MECHANA ab. Zu allen diesen Beratungen wird der Staats­

kommissär ebenso wie zu allen Vorst andssi t zungen, eingeladen. 
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2. LITERAR-MECHANA 

Für die Vergabe von Werk zuschüssen aus dem Jubiläumsfond ist 

die Korrelation aus Bedürftigkeit und literarischer Leistung 

ausschlaggebend der sozialen Zielsetzung wird dadurch Rechnung 

getragen, daß das Einkommen der Begünstigten das vom Österreichischen 

Statistischen Zentralamt ermittelte Pro-Kopf-Ein kommen der Arbeit­

nehmer nicht überschreiten darf. Mit den Werk zuschüssen werden 

jedenfalls soziale Zwecke, allerdings in vielen Fällen auch 

kulturelle Zwecke erfüllt. Beim Dramatiker-Wettbewerb wird 

die soziale Seite nicht begrüßt. Die einmaligen Unterstützungs­

leistungen fallen als "Hilfe" in besonderenlNotlagen" ebenso 

wie Krankenversicherung und Rechts- und Steuerberatung unter 

soziale Zwecke. 

3. LSG-Leistungsschutzgesellschaft 

Das Aufkommen wird zwischen den in dieser Gesellschaft vertretene n 

Gruppen der Interpreten und Produzenten im Ver häl tnis 50:50 ge­

teilt. 

4. ÖSTIG - Österr. Interpretengesellschaft 

Das Aufkommen wi rd zur Un ters tützung des kün stlerischen Nach ­

wuchses (Nachwuchsmusiker - Chors~nger) fOr Notfälle etc. ver ­

wendet. 

5 . VAM - Verwertung s ges . für auciovisuslle Medien 

Diese Gesellschaft hat nur. ei ne rela tiv geringen Anteil ihres 

Aufko mm ens ( ~ d . 820 . 000 ,-- Schilling von 1,4 Mill . ) ausgeschüttet 

und be:;J :::' Ü n d e t die bis n e r i ger e 1:: ti v "s par sam e 11 Ver wen dun g der 

Mittel vor al_em damit, daß sie eine relativ junge Verwertungs -
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gesellschaft sei, die überdies in einem Bereich tätig sei, dem 

bis vor kurzem traditionellerweise die Nutzbarmachung von 

Urheber/Leistungsschutzrechten über eine Verwertungsgesellschaft 

völlig fremd war. Die Möglichkeiten einer sinnvollen Verwendung 

zweckgewidmeter Mittel gerade im Bereich der Filmwirtschaft 

und des Filmschaffens seien äußerst vielfältig und es sei nun 

nach In k rafttreten der UrGNovelle 1986 und der dadurch bewirkten 

Klärung die gesetzliche Situation hinsichtlich der Höhe und 

der Verwendungsmöglichkeiten der sozialen und kulturellen Zwec k e n 

gewidmete Mittel ausreichend geklärt. In diesem Sinne werden nun 

von d2r V.A.M. ent sp rec h ende Unterstütz ungs- und Förderu ngsric ht ­

linien ausgearbeitet bzw. bestehende er weitert : werden. 

6. VBK - Ver wert ung s ges. bildender Kü nstler 

Die Generalvers~ mm lung di~ser Gesells~ h a f t hat folgende Verweund un gs­

zwecke oder Verwendungsmöglichkeiten für den Sozialfond vorgese he n : 

a ) Zusc hüsse z u r Sozialversicherung der Künstler 

b ) Eventuelle Leistungen für den Rechtsschutz 

c ) Unterstützungen in Notfällen 

d ) Andere kunst fö r dernde Maßna h men 

De m Sozia l fond der VBK wu rden a uc h Mittel aus de m Ante i l der Gese l l­

sc haft a m Kabelent gelt zugefü hrt. 

7. VG Rundfun k 

Die Verwertungs gesellsc h a f t Rundfun k ha t im Sinne des Er k e nntn i S=25 

des Ver waltun gsgeric h ts hofes vom 20.12.1982, Za h l 82/1 0 0 02 0 , 52ltst 

nicht den überwie genden Teil der Gesa mte inna hm en auf der Leer kassetten­

vergüt ung sozia l e n u nd k ulturel l e n Zwec ke n z ug e f ührt, son dern d i es 

du rch die be zug s b e ri c ht igten Ru nd f unkunt er ne hm er vorne h men lass2 ~ . 

Die Bezugsberec hti gten der VG Ru nd f unk si nd a us s chlie ßl ic h ö ff e n: l ic h ­

rec h t li c he Rundfunkv era n s t alter Österre ich s , de r Bun desre pub l ik 

Deutsc h land und der Sc hw e i z. 

Da a uf Gru n d des inte r nen V e rte i l re gl e ~ent s der VG Rundfunk d e ~ O~ F 

90 % eus de r Leerkas s ettenv e rgütung Au:io und 55 % au s Vid eo zus~ e h e n 

und s omit im Inland verb l e i be n , und oi2s2 Mittel vollständig dur~~ 

III-32 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 17

www.parlament.gv.at



- 9 -

den ORF fDr soziale und kulturelle Zwecke ver~endet werden, 

wird dadurch dem Gesetzesauftrag der UrGNov 1980/1986 entsprochen. 

Das Aufkommen wird zur teilweisen Abdeckung der allen Angestellten 

und in einem freien Mitarbeiterverhältnis zum ORF stehenden, urheber­

rechtlich oder leistungsschutzrechtlich tätigen Personen zugute 

kommenden Aufwendungen verwendet. 
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Verwendung des Aufkommens 1986 

11. Besondere Bemer kun gen 

1. AUSTRO MECHANA 

a) Zuschüsse 

Altersausgleich 

Krankenversicher 

außerordentliche Be­
lastung 

Existenzsicherung 

Rechtsberatung 

Steuerberatung 

Insolvenzausgleich 

b) Förderungsmaßnahmen 

1. Allgemeine Förderung 

(68 

(32 

( 12 

( 12 

( 1 

( 1 

10 -

Bezugsberechtigte) S 

" ) " 

11 ) 11 

11 

11 ) 11 

" ) " 
Fall ) 11 

S 

(ÖKB) Lexikon österr. U-Musik-J<omponisten im 20. Jahrhundert 
Musikverleger Union Österr. - Aktion gegen Fotokopieren 
Pi rateriebeköm pfung 

von Noten 

Urheberrechtl iche Fachliteratur - Abonnements 

Gesom tsum m e allgem eine Förderung 

2. Förderung von Verbänden 

A ustrion Music Producers ( A M P) 
In teressengemeinschoft osterr. Komponisten (IÖ K) - Beitrag 1986 
IÖJ</lGNi'vl - EDV- Arb eiten 

Gesom tsumm e Förderung von Verbönden 

3. Projekt (örde run g 

3.1. Ausbildung ur.d Fortbi lduno 

DIE NDOR ,cER Chr istion - Kompositionsstud ium Berlin 
o Ü USE R Mag . R ichord - Komposi tionsswd ium Köln (,oro( . Henze) 
FISCHER (SCHW A RZE NLANDEF:(.) I/lonin - Computerkompos. Oetwil 
Jczzsem inor Dornb i r n 
4. \',J iener Som merse mi nor 
;Vor!<.sh op Chorkom posirion 

Gesom tsu mme A.usb il dung / Fortb ild ung 

2,482,327,40 

242.426,3 5 

168.000,--

30.776,--

6.000,--

2.448,68 

2,931.978,53 

öS 
öS 
öS 
ÖS 

ÖS 

ÖS 
ÖS 
ÖS 

öS 

öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 

öS 

50.0 00 ,--
6.4 98,40 

100.000,--
9. 678,13 

166.176,53 

70.000,--
50 .000,- -

126.56 1,80 

246.561,80 

6.000,--
4.00 0,--

15. 000 , --
10.000 ,- -
20.000, -- . 
10. 000 ,--

65. 000 ,--
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. ).2. Kompositionsauftröge 

ERÖO Prof. Ivan 
FÜSSL Prof. Karl Heinz 
KONT Prof. Paul 
SCHEOL Gerhard 

It,lalter Buchebner-Gesellschaft 
Wal ter Buchebner-Gesellscha ft 
OGZM 
Inszenierte Musik 

SCHLEE Or. Thomas Daniel 
ZOBL Dr. Wilhelm 

Walter Buchebner-Gesel/schaft 
Inszenierte Musik 

Gesam tsum me Kompositionsauftröge 

3.3. Förderung von Aufführungsmöglichkeiten 

Aspekte Salzburg 
CIBULKA Prof. Mag. Franz - Portröt Grazer Kammermusiksaal 
Junge /(omponistenwerkstatt Bösendorfersaal 
Konzerthaus Wien 
Mürztaler Werkstatt 
Y,liener Kammermusiker - Portröt Kurt Schwertsik Bregenzer Festsp. 

Gesamtsumme Förderung von Aufführungsmöglichkei ten 

3.4. Notenmoterialherstel/ung 

OIENDORFER Christ ion 
LOGOTHETIS Anestis 

Gesam tsum me Notenmaterial herstellung 

3.5. Produktion von Tontrögern 

HER TEL Or. Pau f F. - Reisekosten Plattenaufnahme!l 
MusikHS Wien - Hochschuls ymphonieorchester 
Österr. Musik der Gegenwart - Serie Musikrat/GFÖivl 

Gesam tsum me Produktion von Tontrögern 

3.6. Produktion von Videos 

Par is 

KERN JosefiKern Buam Die Kern-Buam-G 'schicht 
PR OCH ASK A Edwin/PETER PA N Love is on your side 
RE ISCHL Bernd / Tanzk. Regenb. Franz fahr net nach San Francisco 
SICH ER !TZ Or. Hara ld/ 

Wiener Wunder Lore tta 
URACH Hubert/ F idele Lavant t. So k li ngt's be i uns· dahoam 

Gesam tsumme Produktion von Videos 

3.7. Sonst ig es 

Acustico ' 86 
VYHNAK Ste fon ie - Zusc huß 

Gesom tsumme Sonstiges 

GeSc mrsumme ,orojek tförde rung 3.1. - 3. 7. 

Gr.=somtsumme Förde rungmo ßnahmen 1986 

öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 

16.000,--
8.000,--
5.000,--

50.000,--
15.000,--
50.000,--

öS 14'1.000, --

ÖS 
ÖS 
öS 
öS 

. öS 
öS 

ÖS 

ÖS 
öS 

ÖS 

ÖS 
ÖS 
ÖS 

öS 

öS 
öS 
ÖS 

ÖS 
ÖS 

ÖS 

öS 
öS 

öS 

30.000,--
10.000, --
40.000,--

300.000,--
10.000,--
6.000, --

396.000,--

4.000,--
30.000,--

34.000,--

15.000,--
10.000 ,--
19.781,54 

44.781,54 

100 .000, --
60.000, --
50.000, --

30 .000, --
50.000, --

290 .000, --

50.000 ,--
10 .000, -- . 

60 .000 ,--

ÖS 1,033. 76:,54 

ÖS 1,4 46 .5 ;9,87 
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2. LITERAR MECHANA 

Oie Verwendung der Mittel ist .durch Beschlüsse des Aufsichtsrates festgelegt. 

Irn Jahr 1986 wurden aus den SKE folgende Zahlungen geleistet : 

1. Werkzuschüsse Jubi läumsfonds 

2. Dramatiker-Wettbewerb (Stipendien, 
Pr ei se und Lektorat) 

3. sonstige Zuschüsse an Bezugsberechtigte 

a) einmalige Unterstützungsleistungen 

b) Krank enversicherung 

c) Rechts- und Steuerberatung 

4. Beiträge an nationale und internationale 
Interessenvertretungen 

5. Zuschüsse an Verbände 

6. Förde rung urhebe rrecht I i eher Fachl i te ratur 

7. Be i trag zur Pi r ater iebekämpfung 

S 
263.000,--

13.940,60 

12.310,--

289.250 ,60 

3. LSG - Leistungsschutzgesellschaft 

a ) Interpretenseite: 

S 

1 ,360.000, - -

470.000,--

289.250,60 

127.558,37 

20.000,--

14.005,03 

10.000,--

2,290.814,--

Beiträge zu nationalen und internationalen Interessenvertretungen 

Druckkostenbeitrag Festschrift 50 Jahre Urherberrechtsgesetz: 

ÖS 167.830,-­

" 10.000,--

Kostenbeitrag zum ~ngreß der FIM (Internat . Musikvereinigung) : 

Beitr2~e zur Interpret2nförderung und/oder Mitgliedsbeiträge 
bei fördernden Institutionen: Bühnenangehörige 

Insgesemt 

Zeitgenössische Musik 

Jugendsymphonieorchester 

f'\ün stler-Unio n 

fiomponist enbund (U +E Mus:' k) 

U-Musik des 20. Jhdts 

" 

" 
" 
" 
11 

" 
" 

S 

38.560,--

30. 000, --

50.00!J, --

25.000, --

100.000,--

85.000.- -

30.000 ,--

350.000.--
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b) Produzentenseite: 

Pirateriebekämpfung 

Förderung österr. Musikvideos 

Weitere Förderungen (Druckkostenzuschüsse) 
sind zugesagt, aber 1986 nicht in Anspruch 
genommen worden. 

öS500.000,--
11 640.541,64 

4 . . bSTIG - bsterreichische Interpretengesellschaft 

Pirateriebekämpfung 5 9.109,--
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5. VÄM-Verwertungsgesellschaft für a~diovisuelle Medien 

ALt der Zuwendung Empfänger 
Einzelperson/ 
Verein 

Gesamti:etrag Aufwä nd pr.o 
lX.m~ t)))e'r 

Filmproduzent 

I. Soziale Zwecke 

8 Einzelpersonen (Altersversorgungszuschüsse) 

s. 459.413,-
--------------------------------

II. Kulturelle Zwecke 

Austrian Film Festival Comm ittee s. 360.759,64 
================= 

6. V B ~ - Ve r wert ung sges. bildender ~ünstler 

S. 123.108,-
64-.668,-
53.100,-
97.656,-
28.032,-
40. 152,-
38.681,-
14.016.-

Im Rechnungszeitraum 1986 wurde ce m Sozial fonds der VBK a us 

den Eing ängen der Leerkassettenvergütung 1985 ein Betrag 

von S 229.568,72 zugeführt. Aus der Kabelabgabe wurde diesem 

Fonds 51 %, das sind S 80.631,60 zugewiesen. Die General ver­

se mmlu ng wi~d a~ 11 . 6 . 1987 entsc heide n, de Sozialfonds a u s 

den Einnehmen der Leerkassettenvergütung 1986 um weitere 

S 308 .915, 18 a uf z usto c k en. 

Die möglichen Ver wendu ngsarten wurd2n im Kepitel "Allg e meine 

Be mer k unge n" auf gezähl t, detaillierte Angaben über die Ver­

wendung liegen nicht vor . 
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7 . VG Rundfunk 

Die im Kapitel"Allgemeine Bemerkungen" genannten Einnahmen 

von S 7,985 . 490,89 wurden zur Gänze den Aufwendungen des ORF für 

soziale Leistungen (insgesamt S 50,674 . 726,65) und für 

kulturel~e Zwecke (Filmförderung des ORF, insgesamt S 20,310 . 000, -- ) 

zugeschlagen . 

Schlußbemerkung 

Aus kulturpolitischer Sicht darf zu dem vorliegenden Bericht 

angemerkt werden, daß es dem Gesetzgeber mit den UrhG-

Nove llen 1980 und 1986 gelungen ist, den Urhebern für die 

Verwertung ihrer Werke, soweit diese nicht individuell 

zuschreibbar ist, namhafte Einnahmen zu sichern und dabei 

insbesondere dem Gedanken der Selbstverwaltung ku lturell 

Schaffender Rechnung zu tragen . 

All erdings zeigt das vor liegende Zahlen materia l auch 

deutlich, daß es Gruppen schöpferisch tätiger Pe rsonen 

gibt (wie etwa die bildenden Künstler, aber auc h andere ) 

für die aufgrund der .relati~en ~eringfügigkeit der er ­

reichten Einnahmen staatliche Unterstützung unverzichtbar 

bleibt . 
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